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Mesolithische WildbeuterInnen  







In der ausgehenden Altsteinzeit setzte eine allmähliche, in ihren Auswirkungen 
jedoch radikale Veränderung der Umweltverhältnisse ein: Ab 17 000 v. Chr. 
wurde das Klima wärmer, und die Gletscher zogen sich zurück. Auf den eisfreien 
Böden siedelten sich Pionierpflanzen an. Ab 12 000 v. Chr. entstanden erste 
kleine Wälder, die mit der Zeit zu einer weitgehend geschlossenen Waldfläche 
zusammenwuchsen. Mit Klima und Vegetation veränderte sich auch die Fauna: 
Die an Kältesteppen angepassten Tiere, darunter Wildpferd und Rentier, zogen sich 
zurück, und stattdessen wanderten Waldtiere wie Reh, Hirsch und Wildschwein ein.
Für die Menschen brachten die neuen Verhältnisse Herausforderungen aber 
auch neue Optionen. Statt in einer baumlosen, übersichtlichen Landschaft fand 
die Jagd nun im Wald und auf ganz neue Beutetiere statt. Das erforderte eine 
Anpassung der Jagdstrategien. Statt wie zuvor mit Speeren wurde nun vermehrt 
mit dem Pfeilbogen gejagt. Völlig neue Chancen eröffnete die Vervielfältigung 
der pflanzlichen Ressourcen. Kurz: Das Nahrungsangebot vergrösserte sich 
enorm. Und da die WildbeuterInnen ihre Strategie beibehielten, ein möglichst 
breites Spektrum auszuschöpfen, dürfte das Leben um einiges leichter geworden 
sein. Auch längere Aufenthalte an besonders ressourcenreichen Orten wie See­
ufern wurden nun möglich.
In diesem kontinuierlichen Prozess stellen markante Veränderungen der mate­
riellen Kultur eine Zäsur dar, die in der Archäologie zur Definition einer neuen 
Epoche, der Mittelsteinzeit (9500–5500 v. Chr.), führte. Die Menschen damals 
dürften die neuen For men ihrer Steingeräte allerdings kaum als «epochal»  
empfunden haben. Aus der individuellen Lebensperspektive vollzog sich der  
Wandel der Umweltverhältnisse so langsam, dass Einzelne ihn vielleicht gar 
nicht wahrnahmen und nur über Geschichten oder Mythen von alten Zeiten wussten, 
als es noch keinen Wald gab und die Landschaft von Tieren bevölkert war, die 
niemand je mit eigenen Augen gesehen hatte.
Dynamik kam durch Kontakte mit Gruppen auf, die Landwirtschaft betrieben, also 
ein völlig anderes Leben führten. Der älteste Nachweis für solche Kontakte 
stammt von einem Siedlungsplatz bei Arconciel und datiert in die Zeit um 6200  
bis 6000 v. Chr. Dabei handelt es sich um ein stempelartiges Objekt aus ge­
branntem Ton, das Vergleiche auf dem Balkan findet, wo es bereits bäuerliche 
Gemeinschaften gab. In direkten Kontakt mit der bäuerlichen Lebensweise  
kamen die mittelstein zeitlichen WildbeuterInnen vermehrt ab 5500 v. Chr. durch 
eingewanderte bäuerliche Nachbarn im Tessin und etwas später auch in der  
Nordschweiz. Die Reaktionen auf diese Kontakte und Impulse waren sehr unter­
schiedlich: Manche Gruppen behielten ihre Lebens­ und Ernährungsweise bei. 
Andere übernahmen einzelne Elemente wie Keramikherstellung oder Tierhaltung. 
Wieder andere wurden Bäuerinnen und Bauern. Dieses Nebeneinander von  
Ansässigen und Neuankömmlingen sowie von unterschiedlichen Lebens­ und 
Wirtschaftsweisen bestand fast 1000 Jahre, bis sich die produzierende Wirt­
schaftsweise schliesslich durchsetzte.
l E B E N S B I l D  Kinder 
durchstreifen den Wald auf der 
Suche nach Pilzen, Beeren, 
Kräutern und Wurzeln (um 6000 
v. Chr.), auch dürfte sich der 
eine oder andere Hase in den 
ausgelegten Fallen verfangen 
haben. Nach der Eiszeit  
breiten sich im Mittelland zu ­ 
erst Föhren­ und Birken ­ 
wälder aus, die sich später mit  
Haseln, Ulmen und Eichen  
zu grossen Laubmischwäldern 
entwickeln. Rothirsche und 
Wildschweinrotten ziehen durch 
die dichten Wälder und werden 
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Die Initiative für dieses Buch geht auf den Verleger Felix 
Furrer, Solothurn, zurück. Er fand, es sei an der Zeit, 
 eine populärwissenschaftliche Reihe zur Schweizer 
Archäologie zu lancieren, und nahm es an die Hand, 
dieses Projekt zu starten, das er bis zu seinem Ruhe­
stand begleitete. An der Konzeption des Buchs und an  
der Gewinnung der Autorinnen und Autoren massgeb­
lich beteiligt war Marc­Antoine Kaeser, Direktor des 
Laténium – parc et musée d’archéologie und Professor  
an der Universität Neuchâtel. Nicolaj van der Meulen, 
Professor an der Hochschule für Gestaltung und Kunst 
in Basel, hat uns bei der Erstellung des Abbildungskon­
zepts beraten. Die meisten Abbildungen stammen von 
archäologischen Fachstellen, die uns das Bildmaterial  
gratis zur Verfügung gestellt haben. Die drei grossfor­
matigen Bilder, die in die Epochen einstimmen, wurden 
von bunterhund, Atelier für Illustration, Zürich, für dieses 
Buch erstellt; die Zusammenarbeit war einmal mehr 
ungemein produktiv und erfreulich.  
Ihnen allen – wie auch dem Verlag Hier und Jetzt – 
möchten wir herzlich für ihr Engagement und ihre 
Unterstützung danken.
Ein besonderer Dank gilt den Kolleginnen und Kollegen, 
die mit ihren Beiträgen dieses Buch erst möglich 
gemacht haben: ein ganz grosses Dankeschön für die 
Beiträge und die rundum angenehme Zusamme n arbeit!
Mit zeitlichem Engagement allein kann man kein 
Buch realisieren. Deshalb geht unser letzter Dank an 
folgende Stiftungen und Instituti onen, die das Projekt 
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